
Anlass für Öffentlichkeit, 16.3.2022, Gemeindesaal, RUAL

Schulraumplanung RUAL: 
Aktuelle Informationen  



Agenda/Themen

1. Begrüssung und Organisatorisches 
2. Einleitung und Ausgangslage 

3. Rückblick: Wichtigste Ergebnisse aus der Analyse 
4. Stand: Strategie, Best-Variante und Umsetzungsplan 
5. Ausblick: Planungskredit und Auswahlverfahren 

6. Fragen und Diskussion 
7. Verschiedenes und Abschluss

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Ziele

▪ Der aktuelle Stand der Arbeiten und das weitere Vorgehen sind bekannt
▪ Alle haben denselben Informations- und Wissensstand
▪ Rückmeldungen und Fragen sind aufgenommen und soweit möglich geklärt

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Einleitung und Ausgangslage



Faktoren der Schulraumplanung

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Bevölkerungs-
wachstum

Wohnbautätigkeit, 
Standortmarketing

Zunahme 
Schülerzahlen

neue pädagogische 
Anforderungen

Sanierungsbedarf 
Schulgebäude

Erhöhter 
Raumbedarf

Schulorganisator-
ische Bedürfnisse

Schulraum-
planung

Bedürfnisse aus der 
Politik, Öffentlichkeit



Ziele einer Schulraumplanung

▪ Langfristige Sicherung des attraktiven 
Bildungsangebots – Bereitstellung des dazu 
benötigten Schulraums

▪ Ermittlung zukünftiger, räumlicher Bedarf 
und bauliche/energetische Anforderungen

▪ Aufstellen einer ganzheitlichen Strategie zur 
koordinierten Umsetzung von Bauprojekten

▪ Basis für langfristige Unterhaltsplanung

▪ Schule als attraktive Arbeitgeberin

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Quelle: Website Gemeinde RUAL



Auslöser für Schulraumplanung in RUAL

▪ Sanierungsbedarf Schulgebäude und Umgebung

▪ Zukunft Kindergartenprovisorium

▪ Projektideen auf ehem. Areal der Kartoffelzentrale

▪ KITA/Tagesschule mit beschränktem Platz

▪ Schulraumplanung Gemeinde Kirchberg und 
Gemeindeverband («Campus 25+»)

▪ Entscheid Gemeinderat am 30.6.2020: 
Start Schulraumplanung mit externer Unterstützung

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Siegerprojekt «Gartenpromenade», Quelle: BZ, 18.9.21



Vorgehen Schulraumplanung und Umsetzung

1. Analysen (u.a. baulich, pädagogisch, räumlich, organisatorisch)
2. Strategie (u.a. Stossrichtungen, Varianten, Evaluationen, Vorschlag Best-Variante)
3. Umsetzungsprogramm (u.a. Etappen, Provisorien, Kostenplanung)

4. Planungskredit für Schritt 5
5. Planungsverfahren (u.a. Wettbewerb, Vorprojekt, Bauprojekt, Bewilligung)
6. Baukredit und Ausführung
7. Bezug

Parallel dazu: Kommunikation und Partizipation

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Verständnisfragen?

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Rückblick: Wichtigste Ergebnisse aus der Analyse



Übersicht Situation

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Quelle: Zonenplan 
RUAL, Stand 2020

Legende: 
Inhalte

Legende: 
Hinweise



Betroffene Gebäude

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Quelle: RW



Bauliche Analyse und Datenblätter

▪ Situationswert
▪ Nutzungswert
▪ Bausubstanz
▪ Energie
▪ Gebäudetechnik
▪ Raumstruktur
▪ Brandschutz
▪ Hindernisfreiheit
▪ Erdbebensicherheit
▪ Schadstoffe
▪ Chancen/Risiken

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Bauliche Analyse und Fazit

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Quelle: RW



Bevölkerungsentwicklung

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Neu gebaute Wohnungen 2011: 114 
(langjähriger Durchschnitt: 18)



Entwicklung Schülerzahlen

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22

16

Schulstufe 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22

Primarschule 112 124 129 131 138 141 152 144

Kindergarten 50 54 60 54 46 48 55 53

Total 162 178 189 185 184 189 207 197

Quelle: Schulleitung RUAL

SJ 20/21: 3 KIGA- und 7 Primarschulklassen (Ausgangsjahr für die Berechnungen)
Aktuelles SJ 21/22: 3 KIGA- und 8 Primarschulklassen (ø 1.-6. Klasse: 18 SuS/Klasse)



Zukünftige Wohnbautätigkeit

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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> davon  140 Wohnungen voraus-
sichtlich zwischen 2021 bis 2024 (Peak)

140 * 2.2 Personen (durchschnittliche Haushaltsgrösse RUAL) = +308 > Zielwert kantonaler Richtplan (+242 in 15 Jahren) 
140 * 3.0 Personen (Fokus Familien) = +420 >> Zielwert kantonaler Richtplan (+242 in 15 Jahren)



Zukünftige Wohnbautätigkeit

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Rüdtligen (neben Stierenmatt) Alchenflüh (nähe Bahnhof) Rüdtligen (Wiesenweg)



Zukünftige Schüler- und Klassenzahlen bis SJ 2034/35

▪ Wahl eines «Szenario hoch», Ausgangsjahr für Berechnung: SJ 20/21
▪ plus ca. 50 Schüler-/innen > ca. 6 SuS pro Altersjahr (gleichverteilt) > Total ca. 260
▪ Ev. «Peak» in 1–3 Altersjahren für einige Jahre!?
▪ Klassenzahlen:

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Schuljahr 2020/21 Schuljahr 2034/35

KIGA 3 Klassen 4 Klassen

Primarschule 7 Klassen 9 Klassen

Tagesschule 30 Kinder (Anteil 15 %) 78 Kinder (Anteil 30 %)

Quelle: Berechnung IC Infraconsult / Gemeinde RUAL



Heutiger Raumbedarf

Beurteilung Ist-Zustand anhand 
von Anzahl Räume, Grösse und 
Ausstattung

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Anz. Räume Fläche
Klassenzimmer 10 624

Klassenzimmer PS 7 437 Raumgrösse unter gesetzl. Minimum

Gruppenraum 3 187 Grosse Räume, Text. Werken auch tw. als GR genutzt

Kindergarten 3 333 GR fehlen

Fachräume 9 508

Fachzimmer Textiles Gestalten 2 126 1 Raum tw. als GR genutzt

Material/Vorb. Textiles Gestalten 0 0

Fachzimmer Technisches Gestalten 4 240 1 x Holz /2 x Allg. /1 x Nassraum /Maschinenraum

Material/Vorb. Technisches Gestalten 1 19

Bildnerisches Gestalten 0 0 kann in Werkraum stattfinden

Informatik 1 63 in KlaZi und Informatikzimmer in Raum 102

Fachzimmer Musik 1 60 auch Bandraum

Förderung 6 135

Schulsozialarbeit Büro 1 29

IF-Zimmer/DAZ 4 83 tw. zusätzlich in den Gängen und GR

Logopädie 1 23 in welchem Raum?

Psychomotorik wird in RUAL nicht angeboten? Wo?

Lehrpersonen-Räume 3 111

Cafeteria 1 77

Vorbereitungsraum/Sammlung 1 21 Kopierraum

Büro Schullleitung 1 13

Besprechungszimmer 0 0

Gemeinschaftsräume 4 892

Mehrzweckraum 2 309 MZR sowie Aula/Gemeindesaal

Bibliothek 1 92 grosszügig

Tagesschule 12 237 mit KITA zusammen organisiert, Aussenraum knapp

Turnhalle inkl. Nebenräume 1 491 zu kleines Spielfeld, nur 1 Garderobe

Raumeinheiten Ist

7 Klassen I 3 KIGA

Bemerkungen Ist 

Grösse, Lage und Ausstattung sehr gut (Anforderungen/Bedürfnisse komplett erfüllt, ev. Reserven vorhanden; z.B. Klassenzimmer > 80m2)

Grösse, Lage und Ausstattung gut (entspricht Raumprogramm/Bedürfnissen grösstenteils; z.B. Klassenzimmer = 70-79m2)

Grösse, Lage und Ausstattung knapp/genügend (weicht von Raumprogramm/Bedürfnissen ab; z.B. Klassenzimmer = 60-69m2)

Grösse, Lage und Ausstattung ungenügend (weicht stark von Raumprogramm/Bedürfnissen ab; Flächendefizit; z.B. Klassenzimmer < 60m2)



Zukünftiger Raumbedarf

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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• Kontinuierliche Zunahme ≠ 
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Räumliches Entwicklungs-/Erweiterungspotential

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Quelle: swisstopo



Abgleich mit Projekt «Campus25+»

▪ Variante 4 (3-fach TH in RUAL) wurde in 
Kerngruppe diskutiert und nicht 
weiterverfolgt

▪ Gründe: Kein Raumbedarf Turnen, 
bestehende Halle in gutem Zustand, 
zu grosser Planungsperimeter

▪ Fazit: RUAL kann selbstständig planen

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Fazit Analyse

▪ Räumliche, pädagogische, organisatorische, bauliche und 
finanzielle Themen analysiert und besprochen

▪ Ergebnis Handlungsbedarf: mittel-gross
▪ Einschätzung Handlungspielraum: mittel-gross

→ Gute Ausgangslage für Phase 2 «Strategie»

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Verständnisfragen?

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Stand: Best-Variante und Umsetzungsplan



Erarbeitung Strategie und Best-Variante in vier Schritten

1. Festlegung Stossrichtungen: Vision, strategische Überlegungen wie Grad der 
Zentralität, Standorte, Z’arbeit Nachbargemeinden, Schule als «Standortfaktor»

2. Beurteilung von 6 Handlungsvarianten plus 3 Untervarianten: Räumlich, 
pädagogisch, organisatorisch, baulich und finanziell «durchgespielte», mögliche 
Varianten (grobe Machbarkeitsprüfung); Abwägen von Vor-/Nachteilen

3. Beurteilung von 3 konkretisierten Varianten plus 4 Erweiterungsoptionen: wie 
oben, jedoch detaillierter

4. Beurteilung von 2 Schlussvarianten mit Umsetzungsplan und Empfehlung 
einer Best-Variante: wie oben, jedoch noch detaillierter (u.a. in Bezug auf Kosten)

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22

27



Schritte 2 + 3: Übersicht Ergebnis der Beurteilung

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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6 Handlungsvarianten plus 3 
Untervarianten

3 konkretisierten Varianten plus 4 Erweiterungsoptionen



Übersicht der 2 Schlussvarianten

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Var. 2: Anbau Einfach-THVar. 1: Neubau Doppel-TH



Best-Variante

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22

30

Wichtigste Massnahmen:

▪ Sanierung + Umnutzung grünes 
SH zu «Betreuungsgebäude» 
(IBEM bestehend)

▪ Aufhebung KIGA-Provisorium + 
Neubau 2-fach KIGA

▪ Gesamtsanierung + 
Aufstockung weisses SH

▪ Abbruch Einfach-TH und 
Neubau Doppel-TH 

▪ Aufwertung Aussenraum



31

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22

Möglicher Umsetzungs- und Finanzplan



Grobkostenschätzung 

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Kosten inkl. inkl. Annahmen zu Abbruch, 
Umgebung, Erschliessung, Parkplätze, 
Provisorien und Reserve 10 %



Wichtigste Vorteile der Best-Variante

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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▪ Aufhebung des KIGA-Provisoriums und Bau von 2 neuen KIGA am best. Standort 

▪ Vergrösserung der KlaZi und Schaffung von zusätzlichen Gruppenräumen

▪ Besprechungszimmer für Lehrer und separater Mehrzweckraum, Einbau Lifte

▪ TS vor Ort mit mehr Platz und KITA bleibt Quartier mit mehr Platz

▪ Sanierung/Umnutzung des grünen Schulhauses und Erhalt IBEM-Räume

▪ Aufstockung weisses SH als wirtschaftliche Lösung und identitätsbildend

▪ Starke Aufwertung Umgebung/Aussenbereiche (u.a. Öffnung der Schule)

▪ Ausreichend Platz in neuer Doppel-TH und Aufbruchstimmung

▪ Flexibilität in Raumnutzung, Etappierbarkeit und Erweiterbarkeit 



Verständnisfragen?

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Ausblick: Planungskredit und Auswahlverfahren



Öffentliches Beschaffungswesen

Schwellenwerte gemäss Interkantonaler Vereinbarung über das öffentliche 
Beschaffungswesen (IVöB), Anhang 2

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Verfahrensarten Lieferungen Dienstleistungen Bauarbeiten: 
Baunebengewerbe

Bauarbeiten:
Bauhauptgewerbe

Offenes / selektives 
Verfahren

Ab 250’000 Ab 250’000 Ab 250’000 Ab 500’000

Einladungsverfahren Ab 100’000 Ab 100’000 Ab 150’000 Ab 300’000

Freihändige Vergabe Unter 100’000 Unter 100’000 Unter 150’000 Unter 300’000



Auswahlverfahren Planerteam

Vorstellungen Arbeitsgruppe/Gemeinderat:

▪ Anstellung einer erfahrenen Verfahrensleitung
▪ Durchführung eines offenen Projektwettbewerbs für Gesamtprojekt, inkl. Verkehr
▪ Danach Aufteilung Gesamtprojekt in Teilprojekte mit etappenweiser Umsetzung
▪ Bspw. führt Siegerteam mindestens Neubauten und Aussenraumgestaltung aus, 

2-3 weitere Planerteams realisieren die restlichen Teilprojekte 
▪ Definitiver Entscheid über konkretes Vorgehen mit (noch anzustellender) 

Verfahrensleitung absprechen (Herbst 2022)

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Entwurf Grobprogamm 2022–2027

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Themen/Arbeitsschritte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Vertiefung «Best-Variante»

Umsetzungsprogramm/Finanzplan

Einbezug Kommissionen, Organisationen, Dritte 

Infoanlass, Botschaft, Vorbereitung GV

Beschaffung Verfahrensleitung

Auswahlverfahren (z.B. Projektwettbewerb)

Vorarbeiten (u.a. Entscheid Art Verfahren u. Umfang)

Erarbeitung Wettbewerbsprogramm

Start/Durchführung Wettbewerb

Jurierung und Kommunikation

Vorporjekt

Bauprojekt und Baubewilligung, Baukredit

Ausführung 1. Etappe

Fertigstellung/Bezug 1. Etappe

Projektleitung alle 1-3 Monate X X X X X X X

Arbeitsgruppe alle 2-4 Monate X X X X X X

Gemeinderat alle 4-6 Monate X X X X

Infoanlass/GV mind. 1 x jährlich X X X

Ferien

Meilensteine M1 M2 M3 M4 M5 M6

Legende: Meilensteine:

M1 = Meilenstein Nr. 1 M1 Def. Entscheid Variante und Vorgehen M5 Wahl Planungsteam

roter Pfeil  = Koordinierte Gesamtübersicht, Info an GV M2 Beschluss Kredit Auswahlverfahren an GV od. Urne M6 Beschluss Baukredit an GV od. Urne

GV = Gemeindeversammlung M3 Anstellung Verfahrensleitung

kursiv = mögliches, weiteres Vorgehen M4 Freigabe Wettbewerbsprogramm/Start Wettbewerb

2026 2027
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Höhe Planungskredit

Berechnungsgrundlagen:
▪ SIA 112 (Modell Bauplanung)
▪ SIA-Phasen 21 bis 33 (bis zur 

Abstimmung über Baukredit)
▪ Zeitraum Mitte 2022 bis 

Mitte 2025
▪ Bausumme: CHF 21.3 Mio. 

(Grobkostenschätzung ±25 %)

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Höhe Planungskredit

Total: ca. CHF 1.58 Mio. 

Planungskredit umfasst folgende Leistungen:
▪ Beschaffung Verfahrensleitung/BHU: ca. 20’000.-
▪ Verfahrensleitung/PL/BHU bis Baukredit (SIA-Phasen 21–33): ca. 160’000.-
▪ Projektwettbewerb (u.a. Modelle, Honorar Jury, Preisgeld): ca. 190’000.-
▪ Architekt(en) für Vorprojekt, Bauprojekt und Baubewilligung: ca. 730’000.-
▪ Fachplaner (u.a. Ingenieur, HLKS, Energie, Geometer): ca. 380’000.-
▪ Reserve (z.B. Aktualisierung der Prognosen): ca. 100’000.-

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Finanzierungslösungen

▪ Annahme: Planungskosten ohne Steuererhöhung tragbar (in Bearbeitung)
▪ Investitions- und Folgekosten Bau, Betrieb und Unterhalt im FiPla 2023-28 enthalten
▪ Steuererhöhung und Aufnahme von Fremdmitteln nötig
▪ Bei Zustimmung wäre finanzielle Tragbarkeit wäre damit gewährleistet
▪ Unbekannte: (Internationale) Rahmenbedingungen, Zu-/Wegzüge, 

Entwicklung Steuereinnahmen
▪ Definitiver Vorschlag/Entscheid über Finanzierungslösung bei Abstimmung über 

Baukredit (Mitte 2025)

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Was passiert nach einem «Nein» an der Urne…

▪ Zurück auf «Feld 1» (neue Planung)
▪ Die Raumdefizite und der Sanierungsbedarf bleiben bestehen
▪ Die reinen Sanierungen betragen ca. CHF 7.5 Mio (bis 2030)
▪ Die zusätzlichen Schülerinnen und Schüler kommen trotzdem
▪ Für die zusätzlichen Klassen braucht es Provisorien und 

genügend TH-Platz
▪ Betreuungsangebote bleiben wie bisher (in Wohnquartier, 

mit Warteliste)
▪ Keine Attraktivitätssteigerung
▪ Keine Mehrwerte

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Nächste Schritte

▪ Auswertung der Rückmeldungen
▪ Ev. AG-Sitzung in KW 11 od. 12 (21. bis 25.3.22)
▪ Ev. Weitere Abklärungen, Überarbeitung/Anpassung der «Best-Variante»

▪ Diskussion und Freigabe des Geschäfts durch GR
▪ Vorbereitung/Versand Botschaft und Publikation Urnenabstimmung bis Ende März
▪ Urnenabstimmung über Planungskredit am 15.5.22

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Verständnisfragen?

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22

44



Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Fragen und Diskussion



Fragen und Diskussion

▪ Ist etwas unklar?
▪ Worüber möchten Sie reden?
▪ Was möchten Sie genauer wissen?
▪ Was finden Sie gut oder schlecht?
▪ Haben Sie Anregungen?
▪ Tipps und Tricks?
▪ …

Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Informationsanlass Kommissionen, 16.3.22
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Verschiedenes und Abschluss



Raum und Mobilität 

Umwelt

Gesellschaft und Wirtschaft

Public Management 

Kommunikation

IC Infraconsult AG 

Kasernenstrasse 27, CH-3013 Bern

+41 31 359 24 24

icag@infraconsult.ch

infraconsult.ch

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


